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Reichs-Geſetzblatt. 


5 42. 


Inhalt: Verordnung, betreffend die Kautionen der Beamten der Reichseiſenbahnverwaltung. S. 293. 


(Nr. 1832.) Verordnung, betreffend die Kautionen der Beamten der Reichseiſenbahnverwaltung. 
Vom 5. Dezember 1888. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 
von Preußen ac. 


verordnen im Namen des Reichs, auf Grund der $$. 3, 7 und 16 des Geſetzes 
vom 2. Juni 1869, betreffend die Kautionen der Bundesbeamten (Bundes-⸗Geſetzbl. 
S. 161), nach Einvernehmen mit dem Bundesrath, was folgt: 


be E 
Zur Kautionsleiſtung find die nachſtehenden Beamtenklaſſen der Reichs⸗ 
eiſenbahnverwaltung verpflichtet: 

1. der Hauptkaſſenrendant, 

2. der ſtändige Vertreter des Hauptkaſſenrendanten, 

3. der Hauptkaſſenkaſſirer, 

4. der ſtändige Aſſiſtent des Hauptkaſſenkaſſtrers, 

5. die Verwalter der Stations-, Billet-, Telegraphen⸗, Güter- und Gepäd- 
expeditionskaſſen, 

6. die Verwalter von Magazinen und Materialienbeſtänden, 

7. die ſtändigen Aſſiſtenten der Beamten zu 5 und 6, ſofern denſelben die 
Annahme oder die Aufbewahrung von Geldern oder Materialien obliegt, 

8. die Verwalter geldwerther Druckſachen, 

9. die Lademeiſter, 

10. die Packmeiſter und die im Packmeiſterdienſt verwendeten Zugführer 
und Schaffner, 

11. die Hauptkaſſendiener, 

12. die ſeitens der Eiſenbahnverwaltung mit der Aufbewahrung von Hand: 
gepäck betrauten Portiers. 
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F. 2. 


Die Höhe der von den vorbezeichneten Beamtenklaſſen zu leiſtenden Kautionen 
beträgt für: 


Let une UE eegene 9000 Mark, 
2. den ſtändigen Vertreter des Hauptfaflenrendanten ..... 300 e 
3. den, Hauptkaſſenkaſſſrer ß a ee es 300 „ 
4. den ſtändigen Aſſiſtenten des Hauptkaſſenkaſſirerrnss . 200 » 
5. die Verwalter der Stations-, Billet-, Telegraphen-, Güter⸗ 
und Gepäckexpeditionskaſſen, bei Kaſſen 
a) von größerem Umfange 3 3600 » 
b) von mittlerem Umfang᷑Ʒ nennen rnun 1800 
e) von geringem Uinfange ee .. VE EE 200 bis 900 = 
6. die Verwalter von Magazinen und Materialienbeſtänden 
a) von größerem Umfangãyᷣ e 3600 » 
b) von mittlerem Umfange. 180 » 
e) von geringem Umfange 200 bis 900 
7. die unter Ziffer 7 des §. 1 bezeichneten Beamten 200 bis 900 -» 
8. die Verwalter geldwerther Druckſacheennndndd. 200 
9. die Lademeiſte rr . GEe 500 
10. die Packmeiſter und die im Packmeiſterdienſt verwendeten 
Zugführer und Schaffner n Um ..... 500 
11. die Hauptkaſſendiene nr. „„ 500 - 
12. die mit der Aufbewahrung von Handgepäck betrauten 
Por tiers f S 50 bis 200 
. 


Ueber die Eintheilung der Kaſſen, Magazine und Materialienbeſtände nach 
ihrem Umfange ($. 2 Ziffer 5 und 6) wird durch die oberſte Reichsbehörde Be⸗ 
ſtimmung getroffen während die Feſtſetzung der Höhe der nach §. 2 Ziffer 5, 
Ge, 7 und 12 zu beſtellenden Kautionen durch die Generaldirektion der Eiſen⸗ 
bahnen in Elſaß⸗Lothringen erfolgt. 


F. 4. 


Beamten, welche eine Kaution von 1500 Mark oder weniger zu leiſten 
haben, bei Uebertragung des kautionspflichtigen Amtes aber zur Beſchaffung der 
Kaution nicht im Stande ſind, kann von der Generaldirektion der Eiſenbahnen 
in Elſaß⸗Lothringen ausnahmsweiſe geſtattet werden, die Beſtellung der Kaution 
nachträglich durch Anſammlung von Gehaltsabzügen zu bewirken. Dieſe Abzüge 
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müſſen jährlich mindeſtens den zehnten Theil der Kaution und dürfen in keinem 
Falle monatlich weniger als drei Mark betragen. 

Die gleiche Befugniß ſteht der Generaldirektion hinſichtlich ſolcher kautions⸗ 
pflichtiger Beamten zu, welche nach vollſtändiger Beſtellung der für ihr bisheriges 
Amt zu leiſtenden Kaution in ein Amt mit höherer Kautionspflicht verſetzt werden. 
Die Abzüge müſſen in dieſem Falle jährlich mindeſtens den zehnten Theil der 
Kautionserhöhung und dürfen niemals monatlich weniger als drei Mark betragen. 


$. 5. 

Beamte, welche in dem im F. 16 Satz 2 des Geſetzes vom 2. Juni 1869 
bezeichneten Falle ſich befinden, haben den durch die Gehaltserhöhung ihnen 
zufließenden Mehrbetrag des Gehalts ganz zur Anſammlung der Kaution zu ver- 
wenden. Die Generaldirektion der Eiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen iſt jedoch 
ermächtigt, bei Beamten, welche in beſchränkten Vermögensverhältniſſen ſich be 
finden, auf deren Antrag die Ermäßigung der Gehaltsabzüge bis auf die Hälfte 
des Betrages der Gehaltserhöhung zu geſtatten. 


F. 6. 
Die Aufbewahrung der Kautionen, ſowie die Anſammlung und Auf⸗ 
bewahrung der Gehaltsabzüge geſchieht bei der Eiſenbahn⸗Hauptkaſſe. 


$. 7. 


Die Beſtimmungen der Verordnung, betreffend die Kautionen der bei der 
Verwaltung der Reichseiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen angeſtellten Beamten, vom 
27. Februar 1872 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 59) ſind aufgehoben. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 5. Dezember 1888. 


(L. S.) Wilhelm. 


von Boetticher. 


Herausgegeben im Reichsamt des Innern. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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